
Wiesbadener

TagK l a t t
.

No . SS Mittwoch denrvTÄprll I « SS .

Auszug aus den Beschlüssen des GemeinderatheS zu Wiesbaden .

Sitzung vom 16 . März 1859 .

<8 egenw artig : Sämmtliche Gemeinderathsmitglieder .

356 — 360 . Erledigung verschiedener Mobilienversicherungen .
361 . Der unterm 3 . Januar l . I . mit dem wiedererwäblten seitherigen

Leihhausverwalter Ludwig Bey er le von hier abgeschlossene Dienstvertrag
wird genehmigt .

363 . Ter unterm 16 . I . M . mit dem Vorstande des evangelischen Ver¬
eins in Nasiau abgeschlossene Vertrag über die käufliche Abtretung der zwischen
dem Idsteiner Weg und dem Rettungshause belegenen städtischen Waldfläche
aus dem District GeiSberg wird genehmigt und von dem Gemeinderathe
unterschrieben .

364 Die am 14 . l . Mts . in den städtischen Walddistricten Pfaffenborn
a ., b . u . c . , Schläferskopf lr Theil b . und Gehrn f . abgehaltene Holzver¬
steigerung werd auf den Gesammterlös von 1709 fl . 5 kr . genehmigt .

366 . Die am 16 . l . M . abgehaltene Versteigerung des pro 1858/59 in
dem städtischen Bullenstalle gesammelten Stalldüngers wird auf den Erlös
von 38 fl . 10 kr . genehmigt .

367 . Desgleichen die am 15 . l . Mts . abgehaltene Versteigerung verschie¬
dener alter Baugegenstände auf den Erlös von 9 fl . 48 kr .

368 — 372 . Genehmigung verschiedener Rechnungen .
373 . Auf Vortrag der von den Lehrern der Mittelschule auf dem Markte

beantragten Reparaturarbeiten in den Schulzimmern und an den Lehrappa¬
raten wird beschloffen : die deßfalls aufgestellten Etats , als a ) über die Her¬
stellung der Decken und Wände in den Schulzimmern zu 353 fl . 25 kr . und
b ) über die Reparatur der Lehrapparate zu 35 fl . 15 kr . veranschlagt , zur
Ausführung zu genehmigen ,

380 . Zu dem mit Jnscript H . Verwaltungsamtes vom 11 . I . Mts . zum
Bericht anher mitgetheilten Gesuche der Ehefrau des Schneiders Carl Jung
von hier , um Erthejlung der Concesston zum Betriebe eines Kurzwaaren -
geschäftes , soll berichtet werden , daß von hier aus gegen die Genehmigung
desselben nichts einzuwenden sei .

381 . Desgleichen zu dem Gesuche des Kaufmanns und Eisengießerei¬
besitzers Friedrich Knauer , von hier , um Ertheilung der Concession zur Er¬
richtung einer mechanischen Werkstätte .

382 . Das Gesuch des Dr . phil . Heinrich August Künkler von hier , um
Gestattung des Antritts des angeborenen Bürgerrechtes in hiesiger Stadt¬
gemeinde , wird genehmigt .

383 . Das Gesuch des Jacob Kling von Kemel , Amts Langenschwalbach ,
dermalen dahier , um Gestattung des ferneren temporären Aufenthalts in



hiesiger Stadt , wird bei Wohlverhalten für die Dauerseincs weiteren Jahres
genehmigt .

384 . Das Gesuch des Landwirths Johann Reinhard Hühner von hier ,
um Gestattung des Antritts des angeborenen Bürgerrechtes in hiestger ? Stadt -
gemeinde , wird genehmigt .

386 . Ebenso das Gesuch des Kaufmanns Philipp Peter Bickel von
iedrich , dermalen dahier , um Aufnahme als Bürger in hiesige Strdtgemeinde .
387 . Desgleichen das Gesuch des Metzgermeisters Carl Fr . Schramm

von hier , um Gestattung des Antritts des angeborenen Bürgerechtes in hie¬
siger Stadtgemeinde . -

388 . DeSgwichen daß Gesuch des Ludwig Jacob Windisch von hier ,
gleichen Betrestes , zum Zwecke seiner Verehelichung mit Friederike Philippine
Karoline Catharine Kaust von hier .

,
Die Gesuche um Gestattung des ferneren temporären Aufenthalts in hie¬

siger Stadt für sich und ihre Famhen v " u Seiten :
390 . des Andreas Brumhardt von Sonnenberg und
39 - . des Nicolaus Schneider von Rambach werden für die Dauer

eines weiteren Jahres bei Wchlverhalten genehmigt .
392 . Das Gesuch des Gießermeisters Anton Rauch von Hasselbach ,

Amts Usingen , um Gestattung des temporären Aufenthaltes in hiesiger Stadt
für sich und seine Familie , wird bei Wohlverhalten und unter dem Vorbe¬
halte , Bittsteller in iftnem dermaleren Dienstverhältnisse verbleibt unb
weder er selbst noch seine Ehefrau Geschäfte a / eigens Hand dahier betreib » , ,
für die . Dauer eines Jahres genehmigt . I

393 Das Gesuch der Marie Minck , geschiedenen Ehefrau des Ludwig
Müller von Ellar , Amts Hadamar , dermalen dahier , um Gestattung des
temporär - n Aufenthaltes in hiesiger Stadt , wird abgelehnt .

394 . Zu . dem mit Jnsrript H Verwaltungsamts
"

vvm 8 . 1 . M . zum noch¬
maligen Bericht anher miigetheilten wiederholte » Gesuche des Susmänn
La nds

'
v crg - tzvn Eltville , um Gestattung des temporären Aufenthaltes in

hiesiger Stadt zum Zwecke des Einkaufs vvn Häirten und roher Wolle , fetf
wiederholt Abweisung beantragt werden . < nm «

Wiesbaden , den 16 . April 1859 Der Bürgeruteister .

__ _________________ Fischer .

Bekaütttmachung .
Da in neuerer Zeit durch Nichtbeachtung der Vorschriften der hiesigen

Tod - enhofs Ordnung mehrfache Unzuträgljchreiten entstanden sind , so wird
auf tu genaue Befolgung dieser Vorschriften wiederholt aufmerksam gemacht ,
sind inHbesvudere die Vorschrift in § S . der Tcchtenhofs Ordnung :

„ daß auf die unentgeldlich abgegeben werdenden Grab -
flächen keine Monumente , sondern nur kleine Kreuze und
Blumen gesetzt werden dürfen /

zur genauesten . Beachtung empfohlen , indem die Befolgung dieser Vorschrift
strenge überwacht wird , und alle Zuwiderhandelnden die ihnen erwachsenden
Unannehmlichkeiten , sich selbst beizumesien habe », .

Wiesbaden , dop 14 . April 1859 . Der Bürgermeister .

__________ ;     _ Fischer .
^

Vergebung der Anfertigung von Matratzen .
Donnerstag den 28 . April b . I . , Vormittags 10 Uhr , wird die Anfertigung

von 177 Matratzen nochmals
'
wenigstbietend versteigert .

Wiesbaden , den 19 . April 1859 .
345 Herzog ! Caserueverwaltuug .



Notizen .

Heute Mittwoch den 20 . April Vormittags 10 Uhr :

Holzverpeigerung im DomanikilwalMstrikt Forellenweier , Gemarkung Rrrihöf .

Vergebung von Maurerarbeit und Deckplattenlieferung im Rathhause zu

Rambach . ( S . Tagbl . No . 91 .)

Geschäfts Empfehlung .

crch mache hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mich
«

von heute an in

meinem elterlichen Hause , Taunusstraße No . 20 , als Bäcker etabllrt habe .

c ?rf ) bitte daher alle meine Freunde und Gönner um geneigten Zuspruch .

3029
Brand .

'
^ ein

^

Lager
^

in Glaee -Handschuhen in den schönsten Farben ist auf

das reichhaltigste astortirt . Gleichzeitig mache ich auf meine amerikanische ,

wildlederne Handschuhe anftnerksam,schon welchen ich jeder Zeu verschiedene

Sorten weiß , grau und braun in schöner Auswahl vorrathtg habe .

Auf vielseitiges Verlangen bringe ich meinen hiesigen imb auswärtigen

Gönnern und Kunden zur Kenntniß , daß ich von heute mein selbsterfundenes

Waschwasser behufs des Reinigens von Glace Handschuhen verkaufe . Die

Flasche , welche ich zu dem Preise von 36 kr . erlaße , ist hinreichend 4 Dutzend

Handschuhe zu peinigen . Das Wasser hat nicht nur d '.e Eigenschaft schon

und rein zu waschen , sondern ertheilt dem Leder Glanz und Geschmewigrclt ,

ohne demselben oder der Farbe schädlich zu fein .

Wiesbaden , den 18 . April 1859 .

3030 J . nandsrath .

In dem Verlage von Scheitlin & Zvllikofer in St . Gallen erschien

so eben Und ist in der

Li . Schellenberg,
’schen Hof - Buchhandlung

in Wiesbaden vorräthig :

Pas Lied vom Ewigen .

Phantasie über ein unbeliebtes Thema von R . A . Hartmann .

Preis 54 kr .

Eine durch Originalität und geistige Tiefe ausgezeichnete Novelle , die ein

seltenes Dichtertalent beurkundet . 3031

Kummerfeld
’ sche Seife

ä Stück 18 kr .

entMt die nämlichen wirksamen Bestandtheile wie das berühmte Kummer -

felb '
sche. Waschwasser und bat sich gegen Finnen , Sonnnersprossen und der¬

gleichen Hautübel vielfach bewährt . Zu haben bei

173 P . Koch , Metzaergasse No . 18 .

All « Diejenigen , welche Forderungen an Oswald Und Marie Weyrauch

zu machen haben , werden aufgefordert , binnen 8 Tagen ibre Rechnungen
bei Ünterzeichnetem einzureichen .

' “
C . H «röel . 3032



Circus Blennow
in der neu erbauten großen Arena auf dem Warmen Damm

in Wiesbaden .

Heute Mittwoch - eu 20 . April

Vierte grosse Vorstellung
der höheren

Reitkunst , Gymnastik & Pferdedrestur .

Programm .
Die große königl . Post mit sechs Pferden , von Hrn . Simann .
Die hohe Schule , von Frl . Virginie Blennow geritten .

Außerordentliche ^
Produktionen deS Hundes Castor , durch Herrn

Frl . Virginie Blennow , wahres Wunder und Phänomen der höheren
yceitninft .

Vorführung der arabischen Rappstute Pandora durch den Direktor .

Morgen große Vorstellung .
Am Charfreitag bleibt der Circus geschlossen .

A . JBHennow9 Direktor .

Nicht zu übersehen .
© offte ü 28 , 30 , 32 , 34 , 36 und 38 kr . per Pfund ,Meies ä 21 , 22 und 24 kr . per Pfund ,

1

Biseuit - Vorschuß per Kumpf 52 kr . ,
Feiner Vorschuß per Kumpf 50 kr . ,
Schweizer Schmelzbutter ä 32 kr . per Pfund ,
sowie vorzüglichen Limburger Käs empfiehlt

— — ________ P Koch , Metzgergasie No . 18 .

, . siarrde , besonders Biscuithasenund Blscuiteier ergebenst . G Gottlieb , Cond . tor .
_ __ _ __ Mühlgasse .

Schmelzbutter 3034

tn vorzüglicher Qualität und ganz besonders zum Backen sich eignend

____________
P L . Schmitt , Taunusstraße No . 17 .

Feinsten Bisruitvorschußvon altcmWatzen
3035 bei Gotü . JUadeschj Michelsberg 27 .



8086 Dem lieben Paare F
di ? herzlichsten Glückwünsche zur heutigen silbernen Hochzeit . W . & M .

Heinrich Koehm !
Wir gratuliren Dir nf Deinem heutigen Geburtstag .

3037 Deine Freunde .

< Dielen - Mühle . I

l Das Geburts - Fest ; ■

| unseres Durchlauchtigsten Erbprinzen :
:

| ( 22 . April ) <
*

< wird dieses Jahr
'

>

I am zweiten Oster - Tage , >

< den 25 . April

{
*

wie früher auf bet Dieten - ilHiale gefeiert werden . >

< Nachmittags um 3 Uhr : >

f Große MilitLr - Mnsik . |
< ausgeführt vom Musik - Corps des Herzogi . Jäger - Bataillons §
< in Biebrich unter Leitung des Herrn Director Schneider . >

I Abends ^ « » II l

| und Beleuchtung des Gartens . >

5 Zu diesem Feste ladet freundlichst ein <

< 68 Christoph Moos * >

Unterzeichneter empfiehlt eine Partie Glace - und waschlederne
Handschuhe in allen Farben von 36 fr . an , wie auch Hosenträger ,
Bandagen und alle in

'
das Säcklergeschäft einschlagende Arbeiten , unter

Zusicherung guter und billiger Bedienung . Wöchentlich werden Handschuhe
gewaschen und schwarz gefärbt .

Joh . Kaschau , Säcklermeister ,
3038 untere Webergasse No . 41 int 2ten Stock .

Alle Sorten Suppen - und Eiergemüßnudeln empfiehlt
2992 C . Wagemann .

Ein Herr wünscht englischen Unterricht zu nehmen . Adressen werden

^ nter No . 3039 von der Expedition d . Bl . besorgt .   3039
Ein Haus mittlerer Größe mit Hofraum und Garten wird zu kaufen

gesucht . Näheres in der Exped . d . Bl . 3040



Kirchen - Kerzen
in allen Größen , sowie Wachs - Tafellichter empfiehlt

Otto 8cltetleitber (j5
3 ° 4i   Marktstraße No . 48 .

Es können einige Schüler Kost und Logis erhalten . Das Nähere in dK
Med , d . Dl .

 __________ 3042
Eine Vogelöhrcke nebst einer Amsel sind billig zu verkaufen . Wo , sagt

die Exped . d . Bl . 30 «

Steingasse No . 6 sind Kartoffeln und KornstrohU verkaufen . 3044
Nerostrahe 13 ist ein fast nock neuer kleiner Kochherd zu verkaufen . 3045

,
Eine srnchmeikende Angoraziege nebst Jungen ist zu verkaufen .

saat die Exped d . Bl . 3046

Heidenberg No . 28 bei Anton
'

Di ^ ner
" '

sind
'

3 — 4 Karrn Duna z«
verkaufen .

*
                                               047

Es wird Weißzeug zu nähen gesucht obere Friedrichstraße No . 27 ,
Imker Hand . 2889

Stellen - Gesuche
~ ‘

In Schlangenbad findet eine in der feinen Kochkunst erfahrene Köchin
während der Saison Engagement mit gutem Salair . Es wird nur auf eine

solche refleciirt , welche schon in Gasthöfen servirte und gute Zeugnisse hat .
Wo , sagt die Exped . d . BI .

'
2684

Ein gesundes , reinliches Mädchen , für Küchen und Hausarbeit wird gesucht
und kann stündlich eintreten . Wo , sagt die Exped . d . Bl . 2759

Ein starkes Mädchen vom Lande für Feld - und Hausarbeit wird gesucht .
Wo , sagt die Exped . d . Bl . 2888

E ' ne Schenkamme sucht einen Dienst . Das Nähere bei Frau Ph . Bender ,
Webergaffe 23 . 3048

Ein braves Mädchen wird in Dienst gesucht Marktpraße No . 36 . 3049
Ein braves Dienstmädchen , welches gleich eintreten kann , wird gesucht |

3050 bei Korbmacher Hofmann .
Ein braves reinliches Mädchen vom Lande , welches nähen kann und in

allen Handarbeiten erfahren ist , sucht eine Stelle ; jedoch sieht es mehr auf
gute Behandlung als großen Lohn . Das Nähere zu erfragen Häfnergasse
No . 7 . 3051

Zwei Mädchen suchen Stellen als Hausmädchen und können gleich ein -
freien . Näheres in der Exped . d . Bl . 3052

Ein Mädchen , welches im Kleidermachen erfahren ist , sucht eine Stelle
bei einer Herrschaft oder zu einem Kinde . Näheres Neugasse No . 8 , eine
Stiege hoch .

‘
3053

Ein wohlerzogener Junge kann in die Lehre treten bei
3000 Heinrich Kühn , Spenglermeister .

380 fL Vormundschaftsgeld liegen zum Ausleihen bereit bei

Louis Beyerle . 3011

Es wird ein Capital von 3000 fl . gegen gerichtliche Versicherung von

Haus und Güterstückcn sogleich gesucht . Die Expedition dieses Blattes

sagt das Nähere . 3054



-Verloren .
‘

Es ist ein « kleine goldene Damenuhr mit Charivari auf dem Wege
von der griechischen Capelle nach der Capellenstraße verloren worden . Der
redliche Ander wird gebeten , dieselbe gegen eine gute Belohnung Wilhelm «

straße No . 15 abzugeben . 3055

Verloren oder gestohlen .
Vor ungefähr 14 Tagen wurde eine schwarzsaffianene Brieftasche ver¬

mißt , worauf das Wort passeport in goldenen Buchstaben gedruckt war .
Dieselbe enthielt außer einem englischen Paß verschiedene Briefe und Papiere .
Ungefähr . seit 8 Tagen vermißt dieselbe Person einen schwarzen Spitzen -
fchleier . Man bittet diese Gegenstände gegen eine angemessene Belohnung
an der hiesigen Polizei abzugeben . 3058
'S.' .. . ..... . . J . 1JW.I 1 .1 .... ..... ■■ ■■■■ I ! ■■■■ .......... II

' /

Fortgesetzte Kirchgasse bei Fran Sattler Höfer Wittwe , Parterre ,
sind zwei elegant möblirte Zimmer sogleich zn vermicthen . 2846

In einem Laydhaus in der Nähe her Kursaalanlagen sind 2 geschmackvoll
möblirte Zimmer an einen bejahrten Herrn oder eine Dame für die Dauer
der Kurzeit zu vermiethen

durch das tzymmWoris - Bureau von Gustav Dencker ,
Geisbergweg 21 . 2847

Im beliebtesten Stadttheil ist in einem großen Haus eine möblirte Herr -
fchaftswyhnung , bestehend in 1 Salon , 6 Zimmern , Küche , Mansarden rc .
vom 1 . Juni bis t , Oktober d . I . billig zu vermiethen . Das Ganze ist
aufs , geschmackvollste möblirt und wird außer 5 -̂ 6 Herrschaftsbetten ,
SilberGemälde , GW , Porzellan , Penduls , Weißzeug rc . dazu gegeben .

Commiisions - Bureau von Gust av Dencker ,
Geisbergweg 21 . 2848

" " . ........ ..... .....in.» ii . n i,

Zwei Studienfreunde .

Erzählung . Au « dem Englischen .
( Fortsetzung au « No . 92 .)

Der Araber setzte sich » ehe » Ellen und schlang den Arm um sie und nahm dann
plötzlich dix ,Gestalt von Arthur Hayning an . Da « Boot schien seine Schwingen zu
schütteln und rascher dahin zu fahren . Wilmington versuchte an eine Seite zu schwim¬
men , aber er konnte e« nicht . Da « Boot kam näher , — sein blitzendes Bug glänzte
vor seinen Augen — sie berührten ihn — preßten ihn nieder , er sühlte , wie der Kiel
über seinen Kopf fahr ; und tiefer , immer tiefer sank er und als ex aufsah , sah er Richte
G das Boos über seinem Kopfe ; Alle « war dunkel ^ wo er war , denn der Kiel schien
bMn .diSi Wischen ihm und der pberflächc zu sein , und doch hörte er poch immer die
Ee Melodie . Es war eine Melodie , die Lucy gern fpiekfe ; aber endlich , M er kiest «
hinabsanf in das dunkler ? Wasser , hörte er nicht « mehr . Alles war W,,s Die Must ?

verksuiigen — pltztzlsch hörte er einen Schrei nnL fah Ellen im Gaffer kämpfend /
Er Mächte jtzr seine Arme entgegen - » und - warf da « '

Licht um , welches er auf feinen
Betttisch gestellt hatte .

Wmumgloy '
tt BGlchx im Gchlqffe wurde » länger , ft » Sher der Tag seiner AbrW

Manrückte . Früh am Morgen ging er durch da « Dorf und trat in da « verfallene Hau « ,
und kam nur von Ellen begleitet wieder heran «, am botanische Studien auf de » Hügeln
N machen , Hatte er ihr je von einem ander » Zwecke erzählt , den er vor Fuge « , hätte ?
5at cc ft oller Form zum Vater gegangen und hatte um Ertaubniß gedete « , seine »

achter sein « Huldigungen darbringtu zu dürft » ? Hattt er dem sorgsamen alten Herrn



den Zustand seines Vermögens auseinander gesetzt und die Summe bestimmt , di « tt
Men al - Nadelgeld während der Ehe und als Wittwenthum im Fall seines Tode - aus¬
fetzen wollte ? Nein , er hatte nie zu Ellen von dem Zustande seines Herzens , nie mit
ihrem Vater von seinen Geschäften gesprochen . Er hatte sehr viel von der Zukunft , sehr
viel von seinen Planen , wenn er promovirt habe , gesprochen ; selbst die Straße genannt ,
in welcher er wohnen wollte , wenn er seine PrariS eröffnete , und alle diese Plane be¬
zogen sich immer auch

'
noch auf jemand Anders . Er beschränkte nie die Aussicht au

sich allein ; sondern sprach in allen seinen Berechnungen künftiger Jahre , wie ein Zeitungs¬
verleger oder Geschichtschreiber , und gebrauchte das klangvoll - „ Wir !" Wir werden eis
so hübsches kleines Wohnzimmer haben , mit vielen Rosen auf der Tapete , einen prächti¬
gen Spiegel über dem Kamin , und ein Piano , solch ' ein Piano ! an der Wand . Wer
war in diese - „ Wir " eiugeschlosseu ? Ach ! da - war da - Geheimniß zwischen ihm uud
Ellen ; und ich will nicht den Spion spielen und aller Welt erzählen , was ich entdeckte .
E « schien auch , als fei der Vater mit eingeschloffen , denn es war ein so hübsches kleines
Zimmer für eine dritte Person reservirt , mit einem hübschen Feuer in niedrigem Kamin ,
und einer hübschen Pfeife nach dem Mittagseffen mit herrlichem Taback , den ein Patient
Winnington

' S, ein beim Türkischen Handel betheiligter Kaufmann , verschafft hatte , der
Taback wurde in einem blauen Seidenbeutel aufbewahrt , den Ellen sehr kunstvoll mit
goldeiren Quasten verziert hatte .

— „ Und wir müssen auch noch ein Schlafzimmer haben, " — sagte er — „ es braucht
nicht sehr groß zu sein für meine Schwester — sie ist noch nicht groß und ein kleine ?
Nestchen wird genügen ."

— „ Aber Dulcibel wird wachsen, " — sagte Ellen — „ sie ist jetzt 7 Jahre alt , und
wenn wir das Zimmer gebrauchen , wird sie — wer weiß wie alt fein , Winnington ."

— „ Sie wird höchstens zehn Jahre alt fein ." ”
Z

— „ Ich denke, " — meinte Mr . Warleigh — „ Sie sollten sie lieber hierher bringen ;
Joe Walter - kann noch ein Zimmer zurecht machen und mit einer oder zwei Stützen
unter der Decke kann selbst das Ball - Zimmer bewohnbar gemacht werden .

— „ O nein , Vater , der Boden ist ganz eingefallen und jetzt droht auch die Deckt

Einsturz ."

— „ Und London ist ein so edle - Feld für Thätigkeit, " — sagte Winnington -

„ und ich werde so arbeiten und mich mühen , schreiben und berühmt werden , daß es mich
wundern soll , wenn ich nicht in zehn Jahren Baronet bin — Sir Winnington Harvey ,
Baronet ." ( Fortsetzung f .)

Die Vorstellungen im Circus Bienuow .
( Eingesandt . ) : | W

• Dieselben haben für unsere Stadt ein um so größeres Interesse , als wir seit tangeren
Jahren ähnliche Vorstellungen hier ganz vermißt haben , so daß Freunde solcher sich oft
genug schon veranlaßt sahen , deßhalb unsere Nachbarstadt Mainz zu besuchen . Was dit
Leistungen des EircuS selbst betrifft , können wir nicht umhin , deren Vortrefflichkeit hiermit
öffentlich anzuerkennen und ihnen ein empfehlendes Wort zu reden . Die Gewandheit und
Sicherheit , mit der die einzelnen Mitglieder der zahlreichen Gesellschaft ihre Evolutionen zu
Pferde ausführen , erregen _

bte höchste Bewunderung ; die Ausdauer und Körperkraft , welch«
ste hierbei zu Tag legen , find erstaunlich , und die Grazie und der Anstand , die alle Bewe -

gungen begleiten , find dem Auge nur wohlthuend . Die Dressur der Pferde ist ausgezeichnet,
ebenso die außergewöhnliche eines Hnndes . Hervorzuheben sind auch noch die Entwickelungen
einer immensen Körperkraft und Gewandtheit im „ trapeze volant “ Die Gesellschaft hat in
der That in jeder Hinsicht das Möglichste aufgeboten , um dem Publikum Würdiges und
Jnterreffante « vorzuführen , und hat das Letztere bei den bisherigen Vorstellungen dies auch
mit dem größten Beifalle anerkannt . Indem wir hiermit der Oeffentlichktit gegenüber de«
Verdienste die gebührende Aufmerksamkeit widmen wollen , hoffen wir ; daß sich die Erwar¬
tungen , die bei Arrangirung eine - solchen kostspieligen Unternehmens in unserer Stadt die

Gesellschaft wohl hegen mußte , sich durch unser Publikum , das dem Sinne für Kuustleistungen
im Allgemeinen nie fremd war , rechtfertigen möchten .

Einige Freunde der Kunst .’
( Siäfeidne Beilage .)



Wiesbadener

Mttwoch ( Sctlagc ju $ o . 93 ) 20 . April 1859 .

Kranken - und Sterbevcrein .
258

Unfern geehrten Mitbürgern diene hiermit zur Nachricht , daß mit dem

1 . Mai l . I . eine neue Aufnahme activer Mitglieder stattfindet und die An¬

meldungen von heute an bis zum 6 . Mai l . I . bei dem Director des Vereins ,

Herrn Maurermeister Georg Philipp Birk , zu bewirken sind .

Der Verein zählt zur Zeit 44 Ehren und 372 active Mitglieder . -

Statutengemäß hat jedes Mitglied außer dem einmal zu zahlenden Auf¬
nahmegeld , welches je nach dem Alter festgesetzt wird , monatlich ^ fr . und

bei jedem in dem Verein vorkommenden Sterbefalle 20 fr . zu entrichten .

Dagegen hat jedes Mitglied aus der Vercinskasse zu beziehen : 1 ) im

Erkrankungsfalle täglich 24 fr . , 2 ) beim Tode der Ehefrau 25 fl . zu den

Beerdigungskosten und 3 ) im eigenen Todesfälle seine Hinterbliebenen oder

Tcstamentserben 125fl . , welche
"

denselben sofort nach der bei dem Herrn
Direktor des Vereins zu machenden Todesanzeige aus der Vereinskasie aus¬

bezahlt werden . Jedes Mitglied hat außerdem Gleichberechtigung an dem Ver¬

mögen des Vereins und seine Ansprüche sind bei außergewöhnlichen Krankheits¬

und Sterbefällen durch einen entsprechenden Reservefonds vollständig gesichert .

Wer den Verein durch einen jährlichen freiwilligen Beitrag zu unterstützen
gesonnen ist , kann zu jeder Zeit nut oder ohne Verzichtleistung auf die

Sterberente von 125 fl . als Ehrenmitglied ausgenommen werden .

Die Statuten des Vereins liegen zu Jedermanns Durchsicht bei dem

Herrn Vereinsdirektor offen und können auf Verlangen den Jntereffenten
auch zugesendet werden .

Wiesbaden , den 11 . April 1859 . Der Vorstand .

| Creasleinen
M von vorzüglicher Qualität ist wieder in frischer
M Waare vorräthig bei

3 2987 « 9 . Hertz , Marktstraße 8 .

Bürgervereiu .

Heute Abend Bortrag . Lokal Caf6 Ott

1911
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2876 Eduard Alster, ^ Kupferschmied .

« Neußer PreiS - Appretur - Glanz - Stärke
< Amidon de Neuss

Geschäfts - Gro ^ nung .

< ^ rfe ’
k

^ " dl ' kum zur Anzeige , daß ich mich dabier als Posamentier
eKÖAe-fL”

.^ schäft einschlagende Arbeiten , als :Plch - , Möbel - , Gold - und Süber - Arbeiten , sowie alle Militär - Arbeiten .Bei guter und billiger Bedienung bitte ich um geneigten Zuspruch .
.Adolph Rooss »

Michelsberg No . 2 . im Hause des Herrn Lederhändler Nathan .

Clemens Schnabel
,

Burgstraße No . 13
,

km die bevEehende Saison auf das
Vollständigste assortlrten Befatzartikel . 2951~

Wohnungsverauderuna .

H «TttSrfflrfSft « TffUnrben
■“ nb ffreltn « n

biene Sur NachrM , daß ich das

?in
’ SLp ? i? f

A « V ^
1,Drm <1

.n8 Hg W . F . Jung , verlassen habe mtd

bezöge ? habe
6 ^ etzgernieister Heinrich Hertz , Häfnergasse No . I ,

Amidon de Neuss t

S , Qui a remportö le prix ä l ’
exposition de >

< Paris
, München

, Rheinland und Westphalen .
- der Leinwand Fein - Wäsche , Spitzen rc . , ohne Wachs - >

< Ä ? % ^en
,
® rab ö? n Klarheit , Weiße , Glätte und Glanz , ver - I

jr , t tnefyc , klebt nicht an das Bügeleisen , wodurch die Bügelarbeit iebr S

« ? " d Md st - . - , . « » / , ? Ä
'

i ! >
<

kochtem Zustande gebraucht werden . Bei farbigen Stoffen stellt sie den *

| Nnb n „rh ? e? eit Ä Bf1
' und schützt dieselben längere Zeit vor >

E
Staub und sonstiger Beichmutzung . »

< 2 » Fabriken ist dieselbe , ihrer Reinheit wegen , zur Appretur der <
< § /

'
^ uUo w - e der Stoffe mit hellfarbigem Muster und überhaupt <

f n̂sten Mode - Artikel besonders zweckmäßig ; ferner ist solche zum f
< ^ kleben werthvoller Tapeten , zur Anfertigung feiner Papparbeiten und 1
< ^n ^ Auflegung auf Wunden bei Entzündungeu zu empfehlen .

S fn ^ vr
Indern nur in Original - Verpackung >f u ' ' d halbpfundigen Pakets ) mit oben bezogenen Preis -

<

“

S "

9

“

a „ t
“ md ” lm b - d " ' « ° bg . g - t - n , Md für deren

;
§ _ . . £ , ? eter Joseph Schram ,

I
r In Wiesbaden b ^ ark - fabr - kant in Reich a . Rhein ( Rheinpreußen ) . ;

<
2794 Ohr . Ritzel R ittwe , \

’



2948

A . Schirmer , am Markt .

. 1 fl . 45 fr .Erste Qualität Kernseife 7 *
/2 Pfd . zu

2702

ff

u
ff
ff

ff

If

ff

If

II
II

fl
If

Stängelform bei

2953

vorzüglichster Qualität direkt vom Schiff bei

2707 x Heb , Heyman , Muhlgaffe No . 8 .

45 „
45 „

Edward Hahn , Kirchgaffe 26 ,

empfiehlt :

Talgseife 9 Pfd . zu . . .

gelbe Palmölseife 10 Pfd . zu , ..

schwarzbraune Harzseife 10 Pfd . zu . . . 1 » 4a „

bei Jacob Seyberln
am Uhrthurm .

1 „
1 /,

Wegen innerer Veränderung meines Ladens be¬

findet fich mein Geschäftslocal von heute an auf

einige Tage im

Badhaus zum Bären
Parterre neben der Kreidel ' schen Buchhandlung .

Wiesbaden , den 21 . März 1859 .

2277 Philipp Wehr *

Neusser Preiss - Glanz - Stärke
von Peter Jos . Schram , vorzügliche Qualität , in Brockel - und

24 fr .
18 fr .
12 fr .
14 fr .
30 und 28 fr .
28 fr .
32 fr .

Biseuitverschuß von bekannter Güte .

Bamberger Zwetschen . . ä Pfd . 6 und 8 fr .

Türkische Pflaumen . . .

Franz , getr . Äepfel .....

getr . Speckbirn . . . . .

Eiergemüßnudeln . . . .

Prima Schweizerkäs . . . .

Rein ausgel . Schweineschmalz
Schmelzbutter ...... >,

1t uhrkohlen

. . . ----------- - ---------- - »

Moras haarstärkendes Mittel .

Dieses feindufter .de Toilett
'
mittel zu täglichem Gebrauche verleiht dem D

Haare Weichheit und Glanz , beseitigt in 3 Tagen die Schuppenbildung , Z

sowie das Ausfallen der Haare und fördert deren Wachsthum ohne I
Ueberreizung auf nie geahnte Weise . Preis 1 ff . 12 fr .

Fabrik von A . Moras & Comp . , Trankgasse 49 in Coln . V

Niederlage bei G . A . SchrLäer , Hof Friseur . 6799 »



Ausgesetzte Glarc - Handschuhe
in allen Farben von 40 und 54 fr . an bis zu den feinsten Sorten sind
einzetroffen .
2954

___________________ Hener . Drey , untere Webergasse No . 40 .

Englische Zinnwaare » bester Qualität , als : Schüsteln , Teller , Lichter ,
Leuchter , Spritzen , Thee - , Eß - und Vorleglöffel und alle in dies Fach ge¬

hörende Artikel empfehle billigst ; auch wird jederzeit altes Zin « angckauft
und gegen neue Waare umgetauscht .

2958  J . D . Conradi , Häfnergaffe No . 2 .

Insektenpulver - Tinetur ä FI . 18 fr . zu haben bei

99 A . Flocker , Webergafle No . 42 .

Strohmatten in allen Formen und Größen in der Filanda . 1649

Geisbergweg No . 11 sind noch gut erhaltene Bucher , welche in der

höheren Bürgerschule und bei Herrn vr . Schirm gebraucht werden , billig
abzugeben .                __2983

Es wird ein Ansatz Mehlwürmer zu kaufen gesucht . Das Nähere in

der Exped . d . Bl .___
3007

Neugaffe No . 17 ist Heu und Grummet in Gebund zu verkaufen . 2991

Zu verkaufen ist :
mein neuerbautes Haus mit Garten in der Capellenstraße , welches bis zum
1 . Juli bezogen werden kann und sowol für zwei kleinere als auch für eine

große Familie zweckmäßig eingerichtet ist . . 1
2797

__________________________  _ _
C . Baum , Architect . ]

Wegen Abreise einer Herrschaft sind elegante , rein und gut gehaltene
Möbel , als Kanape

' s , Sessel und Stühle , mit Plüsch , buntem Lasting
und Damast bezogen , vollständige Betten mit nußbaumnen und lackirten

Bettstellen , Sprungfeder - und Roßhaarmatratzen , Teppichen , Vorlagen ,
Tischen , Kommoden , Wasch - , Näh - und Nachttischen , Schränken und Küchen -

geräthen rc . billig zu verkaufen
durch daS Commisfions - Bureau von Gustav Deucker ,

_ Geisbergweg 21 2813

Unterzeichneter faitfT Knochen , Lumpen , Papier und weißes Glas in

pnd außer , dem Hanse .
2333 Martin Selb , Saalgaffe No . 19 .

"

Katholische Kirche .

’
1

Mittwoch Abend 4 Uhr Beichte .

Gründonnerstag .

Morgens : 5 % Uhr Beichte .

Ausspendung der heil . Communion 7 Uhr .

Hochamt 9 Uhr .
Den Tag hindurch stille Anbetung vor dem Allerheiligsten .
Abends 6 Uhr Andacht mit Predigt . 11

Wiesbaden , 19 . Avril . Bei der am 18 . d . stattgehabten 17 . Ziehung der 6 . Klaffe der
135 . Frankfurter Stadtlotterie sind folgende Hauvtpreise herausgekommen : No . 24112
mit 20,000 fl . und der Prämie von 100,000 fl . , No . 24953 , 15766 , 26661 , 2589 , 6231
und 19860 je mit 1000 fl . , No . 1938 , 12667 , 7647 , 903 , 3471 , 14501 , 25387 und 5584
je mit 800 fl .

( Hierbei eia « Beilage .)
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